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Ge#etz, betreffend die Nichtigkeit von Schuldver#chreibungen durch Banken und 
Kreditin#titute in Deut#chland 

 
 

gegeben am 29.05.2014, im Namen des Deut#chen Reiches   
 

In Kraft ge#etzt am 12.07.2014 durch Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger  
nach erfolgter Zu#timmung des Volks-Bundesrathes und des Volks-Reichstages, was folgt: 

 
 

 
Nr. 23 

 

 

§ 1. 

 
Alle Schuldver#chreibungen durch Banken und Kreditin#titute, die #ich auf die Bundesrepublik Deut#chland, den #ogenannten 
Bund, dem Großdeut#chen Reich und Führer#taat als Deut#ches Reich, der Weimarer Republik als Reich oder Deut#ches 
Reich fäl#chlich berufen haben, #ind mit Inkraft#etzung die#es Ge#etzes nichtig. Die Nichtigkeit aller in die#em Ge#etz erwähnten 
Schuldver#chreibungen und Geldge#chäfte #ind wegen dem Tatbe#tand der argli#tigen Täu#chung rückwirkend bis zur 
Er#tanwendung  an den Ge#chädigten zurück zu zahlen. Es gilt §§ 138, 139, 142 BGB des Deut#chen Reiches. Die Haftung 
die #ich aus die#en Schuldver#chreibungen und Geldge#chäften ergeben, verbleiben ausnahmslos beim Verur#acher, Anbieter und 
Anwender #olcher Ge#chäfte, auch wenn die Anfechtung aus #ich heraus nicht folgte. 
 

§ 2. 

 
Jeder Ver#toß gegen jede natürliche und juri#ti#che Per#on, die Schuldver#chreibungen gemäß § 1 die#es Ge#etzes anbietet oder 
verkauft, um #ich bei deut#chen Staatsangehörigen Vorteile zu ver#chaffen, wird mit einer Schadener#atz#umme von minde#tens 
dem ermittelten Schaden be#timmt. Die Schadener#atz#umme gilt als ausge#etzt #obald der Nachweis vorliegt, daß der 
Ge#chädigte voll#tändig ent#chädigt wurde. 
 

§ 3. 

 
Die Berufung auf Verträge nach europäi#chen bzw. internationalen Recht, gelten auf dem ge#amten Staatsgebiet Deut#chlands 
in #einen Grenzen vom 31. Juli 1914 als #chwebend Unwirk#am und werden nichtig wenn die#e Verträge der Täu#chung 
unterlegen sind.   
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§ 4. 

 
Die Rechtmäßigkeit der in die#em Ge#etz genannten Schuldver#chreibungen kann nur dadurch erwirkt werden, wenn Die#e § 
795 des Bürgerlichen Ge#etzbuches zum Änderungs#tand 28. Oktober 1918 ent#prechen und Die#e im Deut#chen Reichsanzeiger 
veröffentlicht wurden. 
 

§ 5. 

 
Die Rechte die #ich aus die#em Ge#etz ergeben, können nur von Reichs- und Staatsangehörige des Deut#chen Reiches in 
Anwendung gebracht werden. 
 
Die hoheitlichen Aufgaben bezüglich der aus § 1 die#es Ge#etzes ent#tehenden Rechte und Pflichten verbleiben bei der 
Reichsregierung. Es gilt für alle Unternehmungen die Deut#che Reichsverfa##ung zum Stand 28.10.1918, #sowie alle Ge#etze, 
Verordnungen und Erla##e die mit die#er Reichsverfa##ung in Kraft #ind.  
 

§ 6. 

 
Alle zur "Befreiung des deut#chen Volkes vom National#oziali#mus und Militari#mus" erla##enen Rechtsvor#chriften werden von 
den Be#timmungen die#es Ge#etzes nicht berührt und gelten im Sinne die#es Ge#etz für die hier genannten natürlichen und 
juri#ti#chen Per#onen. 
 

§ 7. 

 

Die Berufung auf nationales, europäi#ches und internationales Recht oder Zula##ung i#t im ge#amten Deut#chen Reich mit 
Inkraft#etzung die#es Ge#etzes nur durch vorheriger ge#etzlicher Genehmigung und Legitimation erlaubt. 
 

§ 8. 

 
Die#es Ge#etz tritt mit der Veröffentlichung im Deut#chen Reichsanzeiger in Kraft. 

 

 

Gegeben zu Berlin, den 29. Mai 2014 

 
 

Im Allerhöch#ten Auftrage des Deut#chen Volkes 
 

 Prä#idial#enat  
Erhard Lorenz 
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